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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
«O ^©o-

Freitag , den 28 . März 1890.

II, (Quartal . Abonnements-Vorstellung.
Neu einstudirt:

t. Hm
Komische Oper tu einem Akte von Albert Grisar.

Regie : Herr Harlacher.

. . . Personen:

Doktor ^ .ntofolo . ^ Herr Hallego.

» tetlIC r Fräulein Friedlein.
seine Mündel Fräulein Fritsch.

(»olumvme, Kammermädcheu Frau Harlacher.
Pantalou, ein reicher Kaufmann ans Bologna ^ err / »arlacher.

Lelio, sein Sohn Herr Rosenberg.

3 & v 1 « -stw ' S-r | fcZ S®Herr Bosch.
Die Handlung geht in Venedig im Hause des Doktors vor.

M
Scene aus den österreichischen Alpen, mit National-Gesängen von A. Naumann.

Regie : Director Hancke.

Personen:
Michael Quantuer, Wirt in der Abtenan Herr Mark.

Loisl, sein Sohn Herr Brehm.

Nandl, Almerin, im Dienste bei Quantner Fräulein Mailhac.

Freiherr von Strizow Herr Lange.

Zwischen beiden Stücken findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung, Waldstr . 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang: halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse - Eröffnung : H  Uhr.

Kontraktlich beurlaubt : Herr Oberländer.
Mit ärztli chem Attest beurlaubt:  Frau Petzet , Herr Kürner.

Krank:  Frau Grösser , Herr W. Beyer.

Preise der Plätze (für Werktage) :

Balkon-Fremdenloge . 4M . — Pf.
Frcmdenloge  II.  Rangs 2 „ 60 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 60 „
Logen I . Rangs . . 3 „ 50
Balkon 3

n n
„ 50 „

Balkon-Stehplatz
Parterre -Logen .
Logen II.  Rangs
Parterre -Sperrsitze
Parterre . . .

2 93!. - Pf.
2 „ 50 „
 ̂n  «

2 „ 50 „
1 „ 50 „

Logen III.  NangS
III.  Rang , Seite
IV.  Rang . Mitte
IV.  Rang . Seite

1 M. 50 Pf.
1 w ii
~ „ 70 „
" „ 50 „

Damit au der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld

angenommen.
Der BiUetverkauf findet am Tage der Vorstellung von II — 1 Uhr nnd an der Abendkasse,

die Abgabe der aus Vormerkung reservirten Billetc nur  von  3 —ä Uhr Nachmittags des vorher-

gehenden T ^ ges statt . Nur für Auswärtige werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse

und zwar längstens bis */♦ Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder

schriftlich bei Großh . Hostheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung

vorhergehenden Werktages gemacht werden.
Die auf Vormerkungen abgegebenen  oder an der Tageskasse verkauften Billete

werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Sonntag , den 30 . März. Mit aufgehobenem Abonnement.

^ \uw Xssv ^ «tt v̂ov\ %=SÄ\\ \tciU dcÄ Vcvd >cw

Concert . I. Vorspiel. Verwandlnngsmusit und Schlus?chor des cvst.nrAktes aus „Parstfal"vonN Wagner.

II. Nennte Symphonie mit Schluhchor über Schillcr's Ode „Au die Freude" vonL. van Beetho ven.

et  v\ \u \ t \\\ ad )\\ w^ .
Es ist untersagt im GroßherzoglichenHoftheater Plätze anders , als persönlich zu belegen.

Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten , das Reserorren von Platzen durch Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Platzen durch

eine Person ausnahmslos zu verhindern.

4y ä.| General - Direktion des Großherzoglichen Hostheaters.
- - " — ^

Druck der Chr. Fr . Müller ' schcn Hofbuchdruckerei.
Nachdruck  verböte».
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